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Als ich die Reihe über Pyrenomyceten in der Rinde der Schwanerle mit der 
Beschreibung der Crpfospra suffirsa eroffnete, war ich wohlgemut, wenigstens 
20 bis 30 der von Lindau verheißcncn 161 einschlägigen Arten aiifzutreiben 
(s.APN 2/86). Inzwischen abcr mußte ich lernen, daß nicht nur in dcn 
Auflisningen der iiltcren Autoren mit mancherlei Synonymicn zu rechnen ist, was 
die Zahl der real existierenden Spezics einer bestimmten Gruppe bisweilen 
beträchtlich dezimiert, sondcrn aiich die Mehrzahl der Pilze dem Suchenden 
nicht den Gefallen tut, allerorten zu wachsen. So bin ich froli, die Serie nach fast 
einem Jahnehnt mit der Vorstellung eines zwölflen Rindenbewohncrs der Nnirs 
glulinosa abschließen zu können. Der Zufall wollte es, daß dessen Fund von 
allcn der interessanteste wiirdc. 

Pleomssarin holoscltistri merk.& Br.) Sacc. in Sylloge Firngonim 2:239 (I 883). 

Synonyme: Sphaeria holoschista Berk.& Br. in Ann. Mag. Nat. Hist. 
Ser.3,7:453 (1861). 
Massaria holoschist? (Berk.& Br.) L. & C. Tul. in 
Sel. Fung. Carp. 2:233 (1863). 

Anamorph: Prosthemium stellare Riess in Bot. Ztg. 1 1 : 130 (1853). 

In der Rinde einiger im Frühjahr 94 im Stadtgebiet von 
Altenkirchen/Westerwald (MTB 53 11) mehr "aiif Verdacht" aulgenornmener, 
dürrer Schwanerlenzweige fanden sich unier Lupe und Mikroskop zwischen den 
Fnichtkörpern von Cryptospora suffusa und Ditopclla ditopa (s. A P N  2/86 und 
2a/87) die reifen Gehäuse eines weiteren Kernpilzes. dcr nach einigcn 
Irritationen zunächst als Spczies aus der Gattung Pleomssari~ Spegazzini 
bestimmt werden konnte. Die in der zunächst verfiigbaren Literatur ohnc 
Hinweis auf ihre Nebcnfruchtformen beschriebenen Spczics siparia, cnrpini und 
wrians konnten CS u.a.wegcn anderwcitiger Wirte lind dcs fehlenden, 
fcinwarzig-punktierten Exospors nicht gilt sein. Sollte es sich um die nur bei 

Lintlaii itnicr dcn Asconiycetcn der 
Scliwnncrlc cnviilinte Spc~ics 
Plconla wa ri,? holoschi.sra handeln? 
Ilie n:ich Iangeiii Warten crniiiglichtc 
l*:insiclit in A. Sivanrsans grollartigcs 
Wcrk iit~cr hiiunikntc Asconiyccicn 
und ilire Ananiorphcn (s. Lit.Vcrz.) 
niaclitc die Vcrriiiitiing schlicßlich 
7tir Gewifllieit. Dabei gab tlie 
Itlcntilikation tlcr dort Iieschrichcnen 
und mit dcr Tclcmorphcn zusanimen 
aiifge fiindenen Nchenfruchtform den 
Aiissclilag. Dcr Fiind dürfte mit 
cinigcr Wahrsclreinlichkeit der erste 

Al>l), 1 in Deiitschlnnd (Wcst?) scin; 

wenigstens liegt scit 1945 kcinc 
gcsichcitc Fiindineltluny vor (nach G. Kricglsicincr, niiindl. Miltlg.). 

Die schwar~cn, fast kiigcli~rn, nach clcr 
Enllecriing k«llnhicrtcn lhei~dothezicn 
tlicscs Pyrenornyccten ent~vickeln sich in tlcr 
ohcren Rindc des Wirtcs. ilire sclir flacticn, 
papillcnfiinnigcn Miintliingen tIiirclistoRcn 
das Pcritlerrn, ohne cs aiihuwiilben otlcr 
einzureißen. Das macht es scliwcr, die 
winzigen Ostiola aiif;ruspüren, unter clcncn 
sich crstaiinlich große, bis zuni 
Durchmcsscr von 1 mm rcichcnde 
Fniclitkiirpcr verhcrecn. dic isoliert, abcr in 
lockcren Grrippcn -~iisainrnciiitchcn. Dic 
etwa 30 /&in dickcn Gchäuscwintle, die ja 
Ijci Iiiihcr rnlwickcl(cn Ritiinikntcn Rcst 
cinrs aiisgchiihltcn Stroriias siiitl, vcrraicn 
ihre I-lcrkiinft tltirch tlen Aiifliaii aiis Iniilcr 
nnniihcrrltl glcicli grcißcri, dick- 
~)raiinwantliccn, trili riintlliclicn Zcllcn von 
8 - 9 piii ~iircliniciscrc teils ctwni 
ISiicliclicn von plcichcr I3rciic iintl 12 - I6 
/(I11 1.5npc. Ilic Pcriplicric tlci ~ 1 > 1 ) .  2 
r'riiclitki~r~cis i i i  ciwai iincl)cn. tlir Zcllcn 
'Icr inncritcn Schiclit Irnhcn dem Zciiiriini 7iiecwnndic cliinnc. irilwcisc 



aufgelöste Winde (Abb. 1) .  Fast der ganze Innenraum des Pseiidothcziiims ist - 
/ wo nicht von Asci - von sehr mhlreichen, ein interamulires Gewebe bildenden 

Pseudoparaphysen erfiillt. E3 wird von eng parallel, z.T. aber auch verschlungen 
verlaufcndcn. hyphigen Fäden gebildet, die bei 3 - 4 pm Breite in Abständen von 
15 - 18 pm septiert, hier und da abschnittsweise aiich bis ni G - 7 Ctm 
angeschwollen sind. Die nicht allzu zahlreichen Asci sind breitkculig, miißig 
dickwandig, haben einen kirnen, abgcstutztcn FiiO und messen 180 - 240 X 30 - 
40 pm (Abb.2). Ihm meist acht, 2.T. aber auch weniger Sporen (vier bis seclis) 
sind unregelmäßig zwei- bis dreireihig angeordnet, irn Umriß länglich-oval bis 
fast breitspindclig, reif beinahe schwarzbratin. Sie besitzen 6 - 7 Transversal- 
und einige Longitudinalsepten, sind an den ätißeren schwach, am mittleren 
stärker eingeschniirt und neigen hier bei Überreife auseinandembrechen. Ihre 
dem Ascusscheitel nigewandte tIälfie ist 
oft ein wenig stärker als die andere, sie 
messen 40 - 50 X 12 - 15 iim und sind von 
einer 3 - 5 pm brciten, gclatinöscn, in der 
Mitte ebenfalls leicht eingeschnürten Hülle 
umgeben, solange sie irn Ascus sind. 
Außerhalb desselben scheint sie sehr 
verniinalich n~ sein (Abb.3). - 

ßraiine Ascosporen mit Quer- und 
Längsseptcn (Dic[vospornc) sind in 
diversen Gatiungcn der Bitiinikaten 
annitreffen, so daß sie allein fiir die 
Artbestimmung nicht viel hcrgebcn. Auch 
ihre Anamorphen, so vorhanden und 
zweifelsfrei nizuordncn, sind oft keine 
besondere Bestimmungshilfe. Hier stellt 
Pleomassa ria holoschista eine ~ h h ,  3 
heraiisragende Ausnahme dar. Außerdem 
reifen, was ja auch nicht so hLiifig 
vorkommt, ihre Haupt- und Nebenfnichtfonn ziir gleichen Zeit lind dicht 
nebeneinander. Letztere, schon vor der Erstheschreibiing der Ilaiiptfruchtform 
als Prosthcmium stcl!i#re bekannt, entwickelt sich in nindlichen, iim 500 pm 
breiten Acerviili, flaclicn, siibepidcrmalen, diinkclbraiinwandigen Hohlr5iimen. 
die mit weiten 6ffnringen durch die Rindcnoberfläche aitfirechen (Abb. 4). An 
ihrem Boden wachsen an einfachcn. fadenförmigen Konitliophoren die gestaltlich 
einzigartigen, die Gaitiing kennzeichncndcn Nchenfriichte, und wie ihr Artnnmc 
zum Ausdnick bringt, sind sie von annähernd sternförmiger Gestalt (Abb. 5a). 
Aus einer von Sinascvan erwähnten Zentralzellc (s. Lit. Vcrz.), die aber eher 7u 
ahnen als zu sehen ist, ragen zehn bis vienehn braiine, zwci- bis dreifach 



septierte, sicli nach außen vetjiingcnde, fast 
spitzkegelige, leils geratlc, tcils 
verkriirnmte Arme nacli allen 
Raumriclitungcn auf. Tlir iinterstcr, bauchig 
erweiterter Teil ist eine durch eine tiefe 
Einschnürung von der Zcntralzelle 
aligesetzte Aasstiilpiing, die sich in clen 
durch ein Septiini abgegrenzten, 20 - 30 
pm langen, an der Basis 5 - G piii dicken 
Arm fortsetzt. Dieser weist an den Septen 
eine Iiöchstens sehr geringiügige 
Einschnürung auf und enthält in jeder 
seiner drei oder vier Zellen je einen großen 
Tropfen. Der Abstnnd voii einer Arnispitze 

Abb. Sb zur gegenüberliegenden beträgt gcgcn 
60 pm (Abb. 5h). 

Wic das Basionym der Pleomnssl?ria Iiriloscl~ista ausweist, haben die englisclien 
Mykologen M. J. ßerkeley lind C. E. ßroome clen portraiticrten Pyrenoinyceten 
erstmals 1861 als Sphneria holoschi~ta besclirieben. Die geringe Zahl seiner 
Synonyme und die wcnigen Literntiirliinweise scheinen darauf hinniclcuten, claß 
es sich uni einen wahrscheinlich seltenen, bisher wolil nur in England 
gefundenen Pilz handelt. Saccarclo hat ihn in die 1857 von Rabeiiliorst 
cingericlitete Familie dcr Plcosporaceen gestellt, die nacli V. IIölinels Griindung 
der Pseudosphacriaceen von Winter um viele Arten aus dieser neuen Familie 
bercichcrt, aber bis heute nicht eindeutig abgegrenzt wurde. Sie uiiischließt 
Gattungen mit kleinen Stromata, die in1 Reifezustand nur einen einzigen, 
zahlreiche Asci bergenden Hohlraum (loculus) enthalten, der das ganze 
Stromainnere ausfüllt, so daß dieses zu einer umhüllenden Schicht rediiziert ist. 
Entwickeln sie sich in der Rinde holziger Zweige oder krautiger Stengel und 
öffnen sie sich an1 Scheitel älinlich einem Ostiolum, dann mag man sie leicht für 
die Pcrilhezien eines stromalosen,"ccliten" Pyrenomyceten halten, und erst eine 
genauere Untersuchung der Asciiswand, des ititerasciiliiren Gewebes aus 
I'seudoparaphysen und der Gehäiiscwand entlarven den Pilz als 
Loculoasconiyccten (nilunikaten) init pcrilliezioicleni Fnichtkörper. I-iierher 
gelltin neben so bckannlen und großen Gattiingeii wie Pleospor,? Rahenhorst, 
I.eptosphneria Cesati ct clc Notaris, Ophiohohrs Riess und Vcntirrin tlc Notaris 
auch l~lcont?ssaria. Ihr Lcctolyp ist die eingangs erwiihnte Art siparia (Rerk.& 
Hr.) Sacc., des weiteren sind niir wenige Arten beschrieben. 

Dic offensiclilliclie Scltenlieit der Plconmssaria holoscl~ista ist angcsiclits der 
über fast ganz Eiiropa aiisgedehiiten Vcrhreitiing der Alnr~s _elirrino.w 
einigermallen crstaunlicli. Es inag scin, claß sie das typisch eiiglisclic Kliiiia 

bevorzugt und sich niir iintcr ähnlichen Witteningsbcdingiingen aiif den 
Kontinent wagt (wenn ja, wic?). Oder sollte sie bisher einfach iiliersehen worden 
sein? Wieder zeigt sich, wie wenig wir iiber Verbtcitung der meisten Kernpilze 
und ilirc Ansprüche an Klima iind Ernährungsgnindlagcn wissen. Der 
Altenkirchener Fund sollte deshalb Motivation lind Ansporn sein, sie - nicht nur 
Pkomassaria holoschista - zu suchen iind zu untersuchen. 
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Legende: 

Abh. I - Fruchtkörperwand (Qiierschnitt); 
Ahb. 2 - Asci mit Sporcn; 
Abb. 3 - Ascosporenj . 
Abb. 4 - Acerviilus (Anschnitt. Aufsicht, REM-Aufnahme); 
Abb. Sa - Konidiosporen im Acervulus (Aufsicht, REM-Aufnahme); 
Abb. 5b - Einzelne Konidiospore. 
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